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Berlin, den 20. September. Se. Majeſtät der König haben Aller⸗ 
ed geruht: Dem Inſpekteur der 2. Artillerie⸗Inſpektion, General⸗ 
dior Enke, und dem Appellationsgerichtsrath, Geheimen Juſtizrath 
al; eigen lae zu Naumburg, 
Weber zu Saz ſo wie dem 
zu verleihen. 


’ Schloß⸗Kaplan Hermann Heinrich 
im Kreiſe Koblenz, die Rettungs⸗Medaille am Bande 


Angekommen: Der General-Major und Kommandeur der 11. 
Infanterie Brigade, von Hann, von Treuenbrietzen. 

Der Wirkliche Geheime Legationg-Rath Balan, von Naumburg. 

Abgereift: Se. Exeellenz der Königlich Würtembergiſche Staats⸗ 
Miniſter, von Knapp, nach Leipzig. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 3. Klaſſe 112. Königlicher 
Klaſſen-Lotterie fiel der Hauptgewinn von 15,000 Rihlr. auf Nr. 3957. 
1 Gewinn von 2000 Rthlr. auf Nr. 21,435. 4 Gewinne zu 500 Kthlr. 
fielen auf Nr. 5035. 5488. 27,130. und 32,509. 6 Gewinne zu 300 
Rihlr. auf Kr. 6120. . 42,569. 61,966. 69,904. und 74.946. 
und 9 Gewinne zu 100 Rihir, auf Nr. 4727. 9 7 033. 28,721. 
53,620. 54,984. 72,531. 78,367. 86,677. und 89,794. 

Berlin, den 19. September 1855. 
Königliche General-Lotterie-Direktion. 
—— 


Zu den Wahlen. 

Die bevorſtehenden Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten 
für die vierte Legislatur⸗Periode haben zunächſt eine wichtige Erſcheinung 
auf dem Gebiet unferer politiſchen Zuftände hervorgerufen: das Wie⸗ 
derauftreten der Demokratie auf dem öffentlichen Kampfplatz der 
Parteien. Ihre eigenen Organe, nicht blos in der Hauptſtadt, ſondern 
gleichzeitig auch in den Provinzen, haben es laut verkündigt, daß die 
Demokratie aus der feit 1849 beobachteten Zurückhaltung und Paſſivität 
hervortreten und ihren Einfluß auf die Geſtaltung der öffentlichen Ver⸗ 
hältniſſe wieder geltend machen wolle. Dieſer Entſchluß iſt auch ſofort 
von einem großen Theil der liberalen, ſogenannten Gothaiſchen Partei⸗ 
Organe mit Freude begrüßt worden, und — ohne Rückſicht auf die Er⸗ 
fahrungen, welche aus der jüngſten Vergangenheit den Liberalen noch 
im friſchen Gedächtniß fein follten — wird es offen ausgeſprochen, daß 
Demokratie und Liberalismus, trotz ihrer vielfachen Differenzen, doch 
— zur Erreichung gemeinſchaftlicher Zwecke gemeinſam handeln 

önnen. 

Wir haben für heute nicht vor, die Natur und die Gefahren dieſes 
Bündniſſes des Näheren zu betrachten, ſondern wir wollen, indem wir 
̃ Liber atfache des Wiedererſcheinens der Demokratie im Bund mit dem 
— alismus konſtatiren, daran nur die ernſte Mahnung an die Freunde 
Vera — und der Regierung Sr. Majeſtät knüpfen, der ſchweren 
— Lasch eingedenk zu ſein, welche ſie unter ſolchen Umſtanden 
Mähren bei den Wahlen auf ſich laden würden. 

un die Oppoſitions-Elemente ſich eifrig zu ruͤhren beginnen, 


ſcheinen die ge 
nirgends iſt ein ung fiven noch in tiefem Schlummer befangen, und 


Wahlkampf, wie er unz 
licher Weiſe ſcheinen fie ſich w. 
Kraft der Regierung zu verlaſſen 


m lediglich auf die Wachſamkeit und 


l . während deren Organe doch bei den 
Wahlen Nichts thun können, als konſervativen Kräfte anſpornen und 


bnen hier und da einen Mittel und altpu it einiger 
Kediſſentlichteit hört man ſogar (aathlich en 2 der 
derung) die Meinung verbreiten, die Regierung ſelbſt wünſche eine 
daß bag ade Betheiligung bei den Wahlen, um den Beweis zu haben, 
Bältniffe Volk auf ſeine Betheiligung an der Leitung 
e einen Werth lege. Diefem Irrthum kann nicht 
begegnet : entſchieden genug 
die Regierung kann nur wänſchen, daß Alle, 
18 und Vaterland wohlmeinen, ſich lebhaft 
Als unf en Wahl⸗Operationen betheiligen. 
en 80 20 und Herr die Verfaſſungs-Urkunds feierlich beſtä⸗ 
ſelben moglich m x ung aus, daß man ihm das Regieren mit der⸗ 
richtigen Breunde den werde. Dies kann nur geſchehen, wenn alle auf⸗ 
brauch machen d Thrones von den ihnen verliehenen Rechten Ge⸗ 
der Staatsregierung fd. dez Dre freudige Mitwirkung die Befttebungen 
wenn fie in unheige e ben nes Wohtfahet zu dee = ni Se, 
rung allein das Gelb dei den E en Be: ee 


der öffentlichen Ver⸗ 


„daß fie ſich ihrerſeits zu einem ſchweren 
elhaft bevorſteht, ernſtlich rüſten. Unbegreif⸗ 


den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe 


ziwill mit ihren Töchtern und andere Fürſtliche Perſonen n 


Freitag den 21. September. 


Herzen liegt, mit regſtem Eifer für die zahlreiche Betheiligung am Wahl⸗ 
akt thätig fein, damit die guten Kräfte des Volks ſich in dichten Maſſen 
. 


Y Berlin, den 19. September, 
Erfindungen aller Art nach der Einnahme 
dem neueſten Waffenglück der Afiicten uberhaupt in der Preſſe, und 


Welche Uebertreibungen und 
der Südſeite Sebaſtopols und 


vorzugsweiſe von Franzoſiſchen Publiziſten, 


erſonnen werden, davon giebt 
u. a. das Gerücht Zeugniß, 


daß die Alliirten noch im Monat Sep⸗ 


kürzeſter Friſt zu Stolzenfels eine Telegraphen⸗ Station e und 


Preußen traf heute gegen 9 Uhr im hieſigen eee 


Dat 


Abonnement 
betragt vterteljabrl. für die Stadt 
Poſen 1 Kthle. 15 fg. für ganz 
Preußen 1 Kthle. 24 fg. 6 pf. 


Inſerate . 
(1 gr. J pf. für die viergeſpalteue 
Zelle) ſind nur an die Exrpedt⸗ 
tion zu richten. 


. . ͤ—-—' q 7 98 — 


— Der „St.- Anz.“ enthält ein Privilegium vom 20. August 1855 
— wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen 
des Johannisburger Kreiſes im Betrage von 50,000 Thalern. 

— Nachdem die Anlage einer Telegraphen-Linſe zwiſchen 
Koblenz und dem Schloſſe Stolzenfels vonendet ift, wird in 


Se. Königl. Hoheit der Prinz von 

wieder ein. 
5 Zig.) 
4 ta 

Frankfurt a. M., den 18. Sept. Heute, am ahrestage 

des Barrikadenkampfes (18. Sep. 1848), verrichteten die 198 — 

niſon ſtehenden Königlich Preußiſchen Krieger wiederum einen rührenden 


in Betrieb geſetzt werden. 
Koblenz, den 17. Septbr. 


; ietä Morgenftunde 
und erhebenden Akt kameradſchaftlicher Pietät. In früher 
begaben ſich Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten, namentlich des 38. 


tember mit einer Kriegsflotte vor Neapel erſcheinen und den Krieg 


gegen dieſen, den weſtmächtlichen Einwirkungen ſich beharrlich wider⸗ 
ſetzenden Staat eröffnen würden. Zugleich ſoll eine von verſchiedenen 
Parteien und namentlich von Muratiſten vorbereitete Verſchwörung 
im Innern des Landes ausbrechen 
Hülfe kommen, und nach und nach fi über ganz Ital 
um eine Umgeſtaltung der dortigen Staatenverhältniſſe herbeizuführen. 


Damit wurde denn, falls dieſe Gerüchte Beſtätigung finden, der Wunſch 
des Wiener „Wanderer“ in 


ſprach, und deſſen Thorheit und Unbeſonnenheit wir, irren wir nicht, in 
me — vom 6. September nachgewieſen haben. Bei einer Inter⸗ 


jeder Beunruhigung ſo ſicher geſtellt ſind, daß das Wiener Kabinet ſeine 
bisherige neutrale Politik auch ferner würde feſthalten können. Wahr⸗ 


auch das Lombardiſch⸗Venetianiſche Königreich nicht unberührt gelaſſen 
wird, was dem „Wanderer“ und Genoſſen zu ſpat über ihre Thorheit 
aufklären würde. Doch fürchten wir an unſerem Theile nicht, daß es 
ſo weit kommen werde, auch wiſſen wir zu gut, daß das Wiener Kabi⸗ 
net zu beſonnen iſt, um eine Intervention Frankreichs in Neapel zu 
wünſchen. Ja, wir halten es auch für völlig unwahrſcheinlich, daß die 
Alliirten ſchon jetzt eine derartige kriegeriſche Demarche gegen einen Staat 
ausführen werden, der ih 
in keiner Weiſe gegeben, ſondern den weſtlichen Wünſchen nur Wider⸗ 
ſtand geleiſtet und ſeine Neutralität feſtgehalten hat. Das Letztere aber 
muß jedem freien Staate unbenommen bleiben. 


C Berlin, den 19. September. Ihre Majeſtät die Königin hat 
ſich heute Mittag 12 Uhr von der Wildparkſtation aus mit einem Extra- 
zuge über Magdeburg, Köthen, Halle, Weimar, Gotha nach Eiſenach 
begeben, wo Allerhöchſtdieſelbe mit des Königs Majeſtät zuſammentreffen 
wird. Morgen früh ſoll die Reiſe nach der Rheinprovinz angetreten wer⸗ 
den. In Koblenz empfangen bei der Landung die Allerhöchſten Herr⸗ 
ſchaften der Prinz und die Prinzeſſin von Preußen und geleiten fie in das 
dortige Schloß, wo das Diner eingenommen werden ſoll. Der Prinz von 
Preußen iſt nicht, wie Anfangs beſtimmt, zum Manöver nach Rordhaufen 


daß von einem allgemeinen Sturme 


„den Operationen der Alliirten zu 
ien verbreiten, 


Infanterie-Regiments, ſo wie der Kommandeur des letzteren, auf den 
Be Friedhof zur Ruheſtätte Derer, welche im Kampfe zur Befreiung 
Frankfurts und ſeiner damaligen Gäſte von einer morderiſchen Rotte jene 
rettende That durch den Heldentod beſiegelten. Dort in der Mitte des 
Friedhofes im ſchönſten Theile der Anlage liegen dicht bei einander die 
Ueberreſte des meuchlings überfallenen und grauſam gemordeten General · 
Majors Hans v. Auerswald, eines Hauptmanns, eines Lieutenants, 
eines Gefreiten, dreier Musketiere, ſaͤmmtlich vom 38. Infanterieregi- 
ment, eines Oeſterreichiſchen und eines Großh. Heſſiſchen und noch mehr 
rerer fpäter an ihren Wunden geſtorbener Kameraden. (Die Leiche des 
am ſelben Tage gefallenen Fürſten Felix Lichnowski war Anfangs auf 
demſelben Friedhof beigeſetzt, wurde aber ſpäter nach Schleſien in die 
Fürſtliche Erbgruft abgeführt.) Dieſe Stätte ward nun heile vorzugs⸗ 


weiſe beſucht, das an derſelben den heimgegangenen Waffenbrüdern er- 


nen einen begründeten Anlaß zum Kriege noch 


vielen Jahren ruhig und zurückgezogen leben. 


gegangen, hat vielmehr inzwiſchen in der Rheinprovinz Truppen inſpizirt 
und wird dieſe Beſichtigungen dem Vernehmen nach auch bis zum Sonn- 


abend fortſetzen. Mit großer Beſtimmtheit erzählt man ſich hier, daß Se. 
Majeſtät der König am 30. Sept., dem Geburtsfeſte der Frau Prinzeſſin 
von Preußen, die Verlobung der Prinzeſſin Louiſe mit dem Prinz⸗Regen⸗ 
ten von Baden glänzend feiern wird. Zu dieſem frohen Famillenfeſte 
unſeres Königshauſes ſollen auf Burg Stolzenfels ſchon alle Vorberei⸗ 
tungen getroffen und alle Hände beſchäftigt fein. j 

Der Prinz Karl hielt heute auf ſeinem Schloſſe Glienicke große Ta- 


fel. Der Prinz Friedrich Karl, von ſeinem Jagdrevier bei Bernau 
wieder hierher zurückgekehrt, die Landgräfin von Heſſen⸗Philippsthal, der 


Herzog Wilhelm von Mecklenburg⸗Schwerin, die Fürftin 


: ahmen an dem 
Diner Theil, und war auch unſer Geſandter in Konſtantinopel, Oberſt 
von Wild enbruch, mit einer Einladung beehrt worden, 

Der Miniſterpräſident v. Manteuffel begiebt ſich 
Ende dieſes Monats nach Burg Stolzenfels, um Sr. 
König dort Vortrag zu halten; außerdem wird er aber a 


wie es heißt, 
Majeſtät dem 
uch den Feſt⸗ 


lichkeiten beiwohnen, welche die Grundsteinlegung der großen Rheinbrücke, 


ſo wie des Wallraf⸗Richartzſchen Muſeums begleiten 


ſollen. 

Am 25. d. Mis. finden in unſern Schulen zur Erinnerung an den 
Augsburger Religionsfrieden Feierlichkeiten ſtatt. Auf dem 
Königlichen Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſtum wird Prof. Dr. Uhlemann 
die Feſtrede halten. Daß auch an dieſem Tage in unſern Kirchen Feier⸗ 
lichkeiten veranſtaltet werden ſollen, davon iſt nicht die Rede. 

Geſtern Nacht 12 Uhr wurde wieder einmal unfere Feuerwehr alar- 
mirt. Im Nu war dieſelbe um das Schauſpielhaus concentrirt und fuͤhrte 
dort vor dem Brand⸗Direktor Scabell ihre Erereitien aus. Hierauf 
hielt der Direktor auch über fie die Parade ab und ließ fie an ſich vor⸗ 
überziehen. — Von dieſer Alarmirung der Feuerwehr hatte das Publi⸗ 
kum Kenntniß erhalten und darum war es auch in überraſchend großer 
Menge auf dem Platze. Anfangs erwartete man dieſelbe auf dem Spern⸗ 
plate, als jedoch mit dem Glockenſchlage 12 Uhr die Spritzen ꝛc. nach 
dem Gensdarmenmarkt eilten, da ſtürzte ſich auch die zahlloſe Menſchen⸗ 
menge nach und ſah mit großer Befriedigung, wie ſchnell die Feuerwehr 
mit ihrem Apparat zur Stele und mit welcher Präelſton fie ihre Gxerzi · 
tien ausführt. Dies ift aber auch nur dadurch moglich, daß fie ein voll⸗ 
ſtändig militairiſch organiſirtes Inſtitut iſt. 


Mathilde Rad⸗ 


— . —— D— . ñ———̃ —— 


richtete, einfach ſchͤne Denkmal mit Blumen e ARE 


Oeſter reich. 

Mailand, den 7. September. Die engliſchen Werber rei 
hier beſſere Gefchäfte als ſonſt irgendwo. Erſt feit voriger Woche haben 
fie ihr Treiben angefangen und ſchon haben fie nahe an 2000 Mann 
beiſammen. Nun, die wären wohl da, vielleicht finden ſich gar noch 
2000, aber dann hat das Ding ein Ende, weil der Hebel, den die 
Engländer jetzt gebrauchen, nicht lange mehr wirken wird Sie verbrei- 
ten nämlich das Gerücht, daß die Jalieniſche Legion Italien gar nicht 
verlaſſen würde, daß fie zur Befreiung ihres Vaterlandes beſtimmt feizc. 
Aus der Lombardei und Neapel finden ſich eine Menge Leute ein, Fluͤcht⸗ 
linge und Exilirte aller Italieniſchen Staaten ellen herbei — aber wie 
lange wirds dauern? Sobald erſt eine Abtheilung der Italieniſchen Le⸗ 
gion nach der Krimm transportirt iſt, wird das leichtglaͤubige Volk den 
groben Betrug einſehen und Niemand wird mehr kommen. — In Tu⸗ 
rin und Genua habe ich einige Polen kennen gelernt, die dort ſeit 
Ihr Haß iſt weit mehr 
gegen Frankreich als gegen England gerichtet. „Für Frankreich hat 
Polen ſein Herzblut in Strömen vergoſſen, und was hat es damit ge⸗ 
wonnen?“ ſagten ſie. „Nie hat Frankreich im Eruſte daran gedacht, 
für uns etwas zu thun; Saragoſſa und Smolensk haben wir genommen; 
überall wo die Gefahr am größten war, ſchickte man uns voran, und 
als die Gelegenheit ſich darbot, uns unſer Vaterland zurückzugeben, zog 
ſich der Franzöſiſche Kaiſer ſchnöde zurück. Aber unfere Ehre ließ ung 
Napoleon doch. Jetzt greift man uns in Paris in dem Einzigen an, 
was uns geblieben, indem man uns zu einem Volke von Ueberläufern 
macht; ftets heißt es in den Franzoſiſchen Zeitungen aus der Krimm: 
des deserteurs polonais nous ont communiqu& etc.“) — Prof. K. 
Witte aus Halle iſt hier. Die Brera empfing ihn nach Verdlenſt, 
denn ſeine Arbeiten ſind in ganz Italien allgemein bekannt und geſchätzt, 
und gern geſteht man, daß es einige Tedeschi giebt, die den Dante beſ⸗ 
ſer kennen, als die Italiener ſelbſt. (Krzztg.) 

Kriegsſchauplatz. 
O ſtſee. 

Am 1. September zeigten ſich vor Reval wieder zwei feindliche 
Schiffe, die, ſich außerhalb Schußweite haltend, die e eko. 
gnoszirten. Ruſſiſcher Seits werden nun auch die eifrig Bertheidi⸗ 
gungs⸗Anſtalten getroffen, fortwährend neue Punkte befeftigt und die frũ⸗ 
heren Verſchanzungen verſtärkt. Außerdem ſind aus St. Petersburg neue 
vom Artillerie-Oberſt Konſtantinow erfundene Brandraketen angekommen, 
mit welchen wiederholentlich Probe gemacht worden iſt, zuerſt am 28. 
v. M. unter Anleitung des Erfinders. Die neuen Geſchoſſe ſollen ſich 
als ſehr zweckmäßig erwieſen, und eine Tragweite von 5 Werſt haben. 

Großfürſt Michael hat am 28. Reval wieder derlaſſen, und feine 
Rückreiſe nach St. Petersburg angetreten. Wahrend ſeines zweitägigen 
Aufenthalts in Reval hat deſelbe die geſammte Artillerie, die mobilen 
Fuß batterien, die Vertheldigungswerke, jo wie die in der Nähe von 
Baltiſchport cantonnirende reitende Gardebatterie einer genauen Inſpec⸗ 
tion unterzogen. J 


Krim m. 


uber die Eroberung der Süd- Befeſtigungen von Sebaſtopol ſagt 
15 „Se als einem Monat hatte die Beſatzung von Sebaſtopol 
keine andere ben dem nördlichen Ufer des Hafens, 2 
mittel einer, DER TON, ber den des Gegners bel Tag und Nacht aus⸗ 
geſetzten de 9 Br. dieſe mußten alſo die Kranken und 
wundeten n Pe eite des Hafens hinübergeſchafft und ebenſo 
die e ds erltärkungen, Materialien und Lebengmittel uf die 
S 10 uhr, beziehungsweiſe transpottirt werden. Nach 
As en, 115 che bisher nicht bezweifelt worden find, bedienten ſich die 
an Set un den vorerwähnten Stadium gegen die Stadt und den Hafen 
von Sebaſtopol eines Vertikalfeuers aus 300 Stück 1 — 8 en Mör- 
fern deren jeder in dieſem Zeitraum durchſchnittlich 300 Würfe that, wo⸗ 
durch während deſſelben die Stadt ꝛc. mit neun Millionen Pfund 
Eiſen überſchüttet wurde. Hierzu kommt ferner das Hortzontal⸗ 

) Polniſche Ueberlaufer haben uns mitgetheilt 36. 


2 


unberührt geblieben, weil man fie zu dem großen Balle benutzen will, 
den die Stadt im November oder Dezember den Ausſtellern geben wird. 

Der jetzt zum Marſchall ernannte General Peliſſier war der drei⸗ 
zehnte anf der Lifte unſerer Diviſions⸗Generale. Er wurde am 15. April 
1850 zum General-Lieutenant befördert, Er iſt Großkreuz der Ehren⸗ 
Legion und Inhaber der militairiſchen Medaille. Zu St.⸗Foi⸗la⸗Grande 
(Gironde) begaben ſich nach Empfang der Kunde vom Falle Sebaſtopols 
die Mitglieder des dortigen Clubs mit einem Muſik⸗Corps, von den Orts⸗ 
Behörden begleitet, zu der daſelbſt wohnenden verheiratheten Schweſter 
Peliſſters, der fie unter Ueberreichung von Blumenſträußen ihre Glück⸗ 
wünſche darbrachten. 

Zu Pau, wo die Mutter des Generals Bosquet lebt, begaben ſich 
Deputationen der Einwohner zu ihr, um ſie zu beglückwünſchen, daß ihr 


und reſp. elevirte Feuer aus etwa 200 Stück meiftens Söpfündigen Ka⸗ 
nonen, deren jede eine bedeutend größere Zahl von Schüſſen gegen die 
Befeſtigung und die Stadt that, als ein Mörjer Würfe, was zu dem 
Schluß berechtigt, daß das durch die Kanonen verſchoſſene Eiſen an Ge: 
wicht mindeſtens dem der Mörfer gleichkommt. Hieraus ergiebt ſich, daß 
in 36 bis 40 Tagen etwa achtzehn Millionen, mithin täglich 
eine halbe Million Pfund Eifen über Sebaſtopol ausgeſchüttet 
worden ſind. — Zur genaueren Würdigung der Wirkung dieſes furcht⸗ 
baren Feuers muß noch angeführt werden, daß keine Stelle in der Stadt 
gegen daſſelbe mehr geſichert war, indem täglich mehrere einzeln ftehen- 
den Schildwachen, ſelbſt an den am meiſten geſchützten Orten, getödtet 
oder verwundet wurden. Hiernach kann man ſich — da die ſehr weni⸗ 
gen noch vorhandenen bombenſicheren Räume kaum in Betracht zu ziehen 
ſind — einen ungefähren Begriff von der Situation der Truppen machen, 
die zwiſchen den Trümmern der größtentheils bereits zerſtötten Gebäude 
lagerten oder auf den Waffenplätzen unter dem Gewehr ſtanden: — eine 
Situation, die mit keiner andern im Kriege, welche ſie auch ſein möge, 
zu vergleichen iſt. Denn das blutigſte Gefecht auf offenem Felde, der 
hoffnungsloſeſte Sturmangriff gegen einen durch Zahl oder Aufſtellung 
überlegenen Feind, der gefahrvollſte Rückzug vor einer fiegreichen Ueber⸗ 
macht, — ja wiederholte dies Alles ſich auch mehrere Wochen hindurch 
täglich, es iſt doch unläugbar nur gering im Vergleich mit der Selbſt⸗ 
verläugnung, der Hingebung, der unerſchütterlichen Vaterlandsliebe und 
dem kaltblütigen Todesmuthe, wodurch die Vertheidiger von Sebaſtopol 
in den jüngſten Tagen ſich unſterblichen Ruhm erworben haben. 

Von mehreren Seiten, auch wohl im Lager der Alllirten, iſt erwar⸗ 
tet worden, daß die Vertheidiger hinter den endlich in nächſter Nähe an⸗ 
gegriffenen Befeſtigungen neue Defenſions⸗Abſchnitte hergerichtet haben 
und dieſe mit gleicher Hartnäckigkeit und Bravour vertheidigen würden, 
wie jene Befeſtigungen bis zu dem Augenblick, wo ſie theilweiſe verloren 
wurden. Es iſt auch begründet, daß ſolche Abſchnitte auf den bedrohten 
Punkten geſchaffen und nach Möglichkeit immer von Neuem wieder her⸗ 
geſtellt wurden, wenn ſie, wie ſtündlich geſchehen, durch das feindliche 
Feuer beſchädigt waren; jedoch iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß dieſe 
Beſchädigungen in den letzten 5 Tagen vor der Erſtürmung des Ba⸗ 
ſtions Korniloff auf manchen Stellen ſo weit gingen, daß dieſe Werke 
nicht mehr ſturmfrei und die erforderlichen Herftellungs -Arbeiten unter 
den herrſchenden Umſtänden nicht mehr durchführbar waren. 

Odeſſa, den 8. September. Die ſchweren Verluſte, welche die 
Ruſſiſche Armee in der Schlacht am 16. Auguſt erlitten, ſind bereits 
durch die Ankunft friſcher Reſerven der 7. und 17. Divifion, jo wie durch 
neue 8000 Mann Reichswehr erſetzt. Auch einzelne Brigaden des Gre⸗ 
nadier-Gorps find in das Nordlager eingezogen. Der Tagesbefehl des 
Füͤrſten Gortſchakoff nach der Schlacht lautet wie folgt: 

Hauptquartier auf den Höhen von Inkerman, 17. Auguſt. Sol- 
daten! Der geſtrige Tag, fo verderblich er auch dem Willen Gottes zu- 
folge für uns geweſen, hat aufs Neue Zeugniß von der traditionellen 
Tapferkeit und Aus dauer unſerer Armee abgelegt. Vor eurem ungeſtü⸗ 
wen Muthe find alle Hinderniſſe wie ſchwaches Rohr gebrochen, und ihr 
habt dem Feinde bewieſen, daß keine Verſchanzung auf Erden ihn vor 
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Kraft der mir verliehenen Macht habe ich indeß bereits jetzt mehrere un⸗ 
ter euch mit jenen Belohnungen verſehen, welche für unerſchütterliche Ta⸗ 
pferkeit ihnen gebühren (folgen die Namen der Belohnten). Handelt 
ſtets wie geſtern, und wenn auch das Geſchick eure Anſtrengungen nicht 
mit dem gebührenden Erfolge krönt, ſo ſeid verſichert, daß euch der 
Dank des Kaiſers nicht entgehen wird.“ 

Dieſer Befehl iſt in allen Compagnieen und Eskadronen vorzuleſen. 

General Tottleben befindet ſich, von feinen Kontufionen hergeſtellt, 
wieder in Sebaſtopol. 

In Wien ſind aus der Krimm keine neueren Nachrichten als bis 
14. eingelaufen. Man weiß nur, daß beide Eriegführenden Theile ihre 
Poſitionen, nämlich die Allürten am linken, die Ruſſen am rechten Ufer 
der Tſchernaja wieder eingenommen haben. Beide Theile haben bekannt⸗ 
lich ihre Poſitionen bereits früher ungemein befeſtigt. Unter den jetzigen 
Verhältniſſen dürfte es von Intereſſe ſein, zu wiſſen, daß es vorzüglich 
die Almalinie iſt, welcher die Ruſſen ſeit April d. J. die größte Sorg⸗ 
falt zugewendet haben, aber die Vertheidigungs-Linie des Fürſten Gort⸗ 
ſchakoff vom Nordfort bis Bakiſchiſeral, mit der Front gegen das Tſcher⸗ 
naja -Gebiet und längs der Alma anderſeits, iſt eine ſo ausgedehnte, 
daß man wohl bezweifeln darf, er werde mit ſeiner jetzigen Lage an eine 
längere Vertheidigung derſelben denken. Denn nach authentiſchen Berich⸗ 
ten iſt die Ruſſiſche Krimm⸗Armee folgendermaßen zuſammengeſetzt: 

Infanterie: Die 8., 9., 10., 11., 12., 13., 14., 16. und 17. 
Diviſton, jede zu 16 Bataillons; drei Scharfſchützen⸗ Bataillons; zwei 
Reſerve⸗Brigaden der 13. und 14. Divifion; 3000 Marine-Solda- 
ten; 2000 Griechiſche Freiwinige; — im Ganzen 165 Bataillone mit 
130,000 Mann. f 

Kavallerie: Die Huſaren⸗ und Ulanen⸗Brigaden Ruſchoff und 
Korff: 8 Regimenter zu 800 Pferden; 6 Dragoner ⸗Regimenter der Divi- 
fionen Wrangel und Montreſor zu 1000 Pferden. 15 Koſakenpulks zu 

Pferden. Zuſammen: 9 Regimenter mit 22,000 Pferden. 

Artillerie: Im Felde 12,000 Mann; in den feſten Plätzen 7000 
Mann. Genie: 3 Bataillone: 2000 Mann. 

Dieſe 156,000 Mann waren der Stand der Ruſſiſchen Armee vor 
der Schlacht bei Traktir, und man kann berechnen, wie ſie nach den 
letzten Verluſten zuſammengeſchmolzen ſein wird. 


Frankreich 


Paris, den 17. September. Der „Moniteur“ berichtet: Nach⸗ 
richten aus Alexandria vom 8, September kündigen die nahe Ankunft 
des Paſcha's von Aegypten zu Paris an.“ Aus Marſeille wird heute 
telegraphirt, daß Saſd Paſcha morgen an Bord einer Aegyptiſchen Fre- 
gatte dort erwartet Werde; er wolle ſich direkt nach Paris begeben, um 
Dort die Ausſtellung zu beſuchen. Die am 13. erfolgte Durchreiſe dreier 
Gouriere in Kaiserlicher Uniform durch Lyon und ihre fofortige Weiter⸗ 
reiſe nach Marſeille ſcheint mit der bevorſtehenden Ankunft des Vice⸗ 
Königs in Beziehung zu MEN. 

Viele, namentlich Engliſche, Aussteller benutzten die ihnen bewilligte 
Zollfreiheit beſonders in der letzen Zeit dazu, fortwährend neue Colli 
unter ihrer Adreſſe in den Induſtcie-Palaſt ſchaffen zu laſſen, um fie von 
dort aus Später zu verwerthen. Die Kaiſerliche Kommiſſion hat dieſer 

Tage den Ausſtellern eröffnet, daß keine weiteren Sendungen mehr in 
den Palaſt zugelaſſen werden, und mehrere Coll find bereits unnach⸗ 
ſichlich abgewieſen worden. Die Eigenthümer müſſen fie entweder zurück 
gehen laſſen oder verzollen. — Die Franzöſiſchen Ausſteller haben be⸗ 
ſchloſſen, dem von ſaͤmmtlichen Ausſtellern zu veranſtaltenden Banket für 
den Prinzen Napoleon noch ein glänzendes Nachtfeſt im Wintergarten 
folgen zu laſſen. — Viele der Feſworkehrungen auf dem Stadthauſe find 


ren entgangen ſei. Vom Präfekten ward ihr mitgetheilt, daß nach einer 
Depeſche Peliſſters vom 11. ihr Sohn fi wohlbefinde und nächſtens mit 
dem beſchädigten Arme an feine Mutter ſchreiben zu können hoffe. 
Hoͤchſten Orts iſt man unzufrieden wegen der Worte, die der Erz⸗ 
biſchof von Paris bei Gelegenheit der Sebaſtopol⸗Feier über die zukünf⸗ 
tigen Vaterfreuden des Kaiſers geſprochen hat. Die offiziellen vier Mo⸗ 
nate, die, wie es unter dem alten Königthume Mode war, nöthig find, 
um die Schwangerſchaft der Gemahlin des Souverains amtlich bekannt 
zu machen, ſind noch nicht verfloſſen, und die Worte des Erzbiſchofs, die 


legen. Man mußte dieſe Worte entweder ignoriren, oder die Schwanger 
ſchaft vor der Zeit offiziell werden laſſen. 

Die Brodfrage beſchäftigt fortwährend die Regierung. Der letzte 
Aufſchlag der Brodpreiſe in Paris hat große Senfation in den Arbeiter- 
Faubourgs erregt. Im Faubourg St. Denis kam es geſtern ſogar zu 
einer Art Emeute. Es wurde dort eine Anzahl Perſonen, meiſtens Blou- 
ſenmänner, verhaftet. Die Regierung bietet natürlich Alles auf, um der 
Theurung abzuhelfen. Sie ſoll die Abſicht haben, wieder einen Preis 
für's Brod feſtzuſtellen, der nicht überſchritten werden kann. Die Regie⸗ 


Maſſen Korn im Auslande aufzukaufen, um fie auf die Franzoſiſchen 
Märkte zu bringen. 

Madame Riſtori hat vom Kaiſer ein prächtiges Armband mit Dia- 
manten, das zugleich als Halsband getragen werden kann, zum Ge⸗ 
ſchenk erhalten. Dieſes Geſchenk war von einem ſehr ſchmeichelhaften 
Briefe begleitet, den der Graf Bacciocchi im Namen des Kaiſers an die 
Italieniſche Rachel geſchrieben hatte. 

Leider hat ſich heute Morgens wieder ein ſehr bedauernswerther 
Unglücksfall auf der Verſailler Bahn des linken Ufers ereignet. Man 
hatte vergeſſen, die vorgeſchriebenen Signale zu machen und von Maiſon 
Lafitte ſtieß der aus Rouen kommende Zug auf einen dieſem entgegen⸗ 
fahrenden. Von letzterem wurden drei Waggons zerſchmettert und es gab 
dabei einige Todte und an die dreißig Verwundete. 

Der Prinz Napoleon iſt wieder hier eingetroffen. 

Großbritannien und Irland. 

London, den 18. September. Prinz Friedrich Wilhelm von 

Preußen beſuchte am vergangenen Sonnabend das Lager der Hoch 


Hot: 


Die ſchrifilichen Depeſchen 

nahme von Sebaſtopol werden hier am Freitag oder Sonnabend erwar⸗ 
tet. Der Eiſenbahn⸗Beamte zu Banchory, welcher zuerſt die Kunde von 
dem Falle der Ruſſiſchen Feſtung nach Balmoral gelangen ließ, hat von 
der Königin ein Geſchenk von 50 L. erhalten. Der Gemeinderath von 
Portsmouth hat wegen des frohen Ereigniſſes eine Glückwunſch-Adreſſe 
an Ihre Majeſtät gerichtet. 

Die Königin und die Koͤnigliche Familie wohnten am vorigen Don- 
nerstag zu Braemar Caſtle der jährlich wiederkehrenden Zuſammenkunft 
der Hochland-Clans bei und ſahen ſich die National» Spiele der Berg⸗ 
bewohner an. 

Lord Panmure hat Lord Hardinge angezeigt, daß zwei Regimenter 
der Fremden⸗Legion gegenwärtig für den Dienft im Felde vollſtändig zu 
ſeiner Verfügung ſtehen. 

Tauſend Mann Infanterie haben den Befehl erhalten, ſich zwiſchen 
dem 20. und 26. Sept. nach der Krimm einzuſchiffen. Außerdem werden 
300 Mann des 77. Regiments von Gibraltar nach dem Kriegsſchau⸗ 
platze abgehen. Auch 350 Carabiniere und 500 Mann der Transport⸗ 
Diviſion werden ſich nächſtens einſchiffen. Die Regierung hat die Abſicht, 
noch 1200 Rekruten für die Arbeiter-Abtheilung anzuwerben. Dieſelben 
ſollen ſämmtlich mit einem Revolver und Dolchmeſſer bewaffnet werden. 
Nach den Garniſonen von Gibraltar und Malta werden Miliz⸗Regi⸗ 
menter geſchickt. i 

Die Sängerin Jenny Ney iſt mit noch glänzenderen Bedingungen, 
als in diefem Jahre, bei der Italieniſchen Oper in London für die nächfte 
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In Nizza werden die prachtvollen Räume des Viktoria⸗Hotels zur 
Ueberwinterung von 110 in der Krimm verwundeten Englichen Dffigie- 
ren hergerichtet, welche in dieſem zauberiſchen Winterorte ihre Rekonva⸗ 
lescenz vollenden werden; auch der fhöne zum Hotel gehörige Garten 
wied den militalriſchen Gäſten zur Benutzung überlaſſen werden. 

Von der Italieniſchen Grenze, den 15. September. Nach 
Briefen aus Genua ſcheint General La Marmora abgehalten worden zu 
ſein, wie ſchon erwähnt, am Sturm gegen Sebaſtopol Theil nehmen zu 
können. Die Divifion Gialdini war beſtimmt, die Centralbaſtion mit den 
Franzoſen zu ſtürmen, allein im letzten Augenblicke fol man von dem 
guten Willen der Piemonteſen keinen Gebrauch haben machen wollen. 
Nach dem Wortlaute der erſten Depeſche La Marmora's muß man viel ⸗ 
mehr glauben, daß die Piemonteſen nur zur Wache in den Trancheen 
benutzt wurden. 

Der bevorſtehende Beſuch des Königs Victor Emanuel bei dem 
Kaiſer Napoleon beſchäftigt die Sardiniſchen Politiker in nicht geringem 
Maße. Man weiß es nur zu gut, wie ſehr die Kammern, die demo⸗ 
kraliſche Preſſe, die Meetings, die Nationalgarde u. ſ. w. dem Kaiſer 
Napoleon mißfallen, und beſorgt, daß er all' ſeinen Einfluß aufbieten 
werde, um den König von Sardinien zu einem kleinen Staatsſtreich zu 
bewegen, wofür er ſeiner Zeit wohl erkenntlich ſein würde. 

In Genua wurde am 9. ein gewiſſer Liverani, aus dem Römiſchen, 
mit achtzehn Dolchſtichen durchbohrt, gefunden. Man zweifelt indeß, daß 
hier ein politiſcher Mord vorliegt. . 

S van ien. 

Die Madrider Zeltung vom 16. Sept. veröffentlicht das vom Mi⸗ 
niſter Zabala entworfene Reglement bezüglich der neuen Einrichtung 
des Palaſt⸗Perſonals der Königin. An der Spitze des inneren 
Palaſtdienſtes ſtehen fortan ein Großmeiſter des Königlichen Hauſes und 
eine erſte Intendantin, die beide auf den Vorſchlag des Minifterrathes 
durch die Königin ernannt werden. Ein anderes Reglement betrifft das 
Palaſt-Perſonal des Königs, an deſſen Spitze Militairs ſtehen. 
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Muſterung Polniſcher Zeitungen. 
Der Czas ſpricht ſich in Nr. 210. über die Gründe, welche den 
aſchakoff zur Räumung des ſüdlichen Theiles von Sebaſtopol 
veranlaßt haben, in folgender Weiſe aus 
Nach der Einnahme des Malakoffthurmes, deſſen Schanze bei der 
ehemaligen Stellung der Belagerungsbatterieen wegen der Unmöglichkeit, 
in dieſem nicht kaſemattirten Befeſtigungswerke großere Truppenmaſſen 
zu konzentriren und wegen des dichten von oben fallenden Bombenhagels 
von den Ruſſen weder behauptet, noch wiedergenommen werden konnte, 
war es unmöglich, ſich in der Karabelnaja länger zu halten. Die Kara⸗ 
belnaja war der wichtigſte Theil der ganzen Feſtung. In ihr befanden 
fi ſämmiliche See⸗Etabliſſements, die Magazine, die Admiralität, die 
Werften zur Ausbeſſerung der Schiffe; ſie vertheidigte endlich den Zu⸗ 
gang zum Kriegshafen und ſchützte die Ruſſiſche Flotte vor dem Ver⸗ 
brennen. Mit dem Fall der Karabelnaja fiel die Flotte, fielen die See⸗ 
Etabliſſemenis, ſchwand der Zweck der koſtſpieligen Vertheidigung des 
ſüdlichen Theiles von Sebaſtopol. Zwar hätten ſich die Ruſſen nach Be⸗ 
herrſchung der Karabelnaja durch die Verbündeten in der eigentlichen 
Stadt Sebaſtopol noch immer vertheidigen können, da dieſelbe von der 
Landſeite durch die Maſt⸗, Mittel- und Quarantaine⸗Baſtions, von der See⸗ 
feite durch die Quarantaine-, Alerander- und Nikolai Forts und von der 
Seite nach der Karabelnaja durch das Paul-Fort und durch eine Reihe längs 


der rechten Küfte des Hafens aufgeworfener Batterien ſtark genug geſchützt 
fi) vielleicht doch nicht verwirklichen könnten, kamen deshalb ſehr unge⸗ 


war; allein durch dieſe Vertheidigung wären weder die Flotte, noch die See⸗ 
Etabliſſements gerettet worden, und die von den nördlichen Forts und 
von der übrigen Armee bereits abgeſchnittene Beſatzung hätte ſich zuletzt, 
da ein Rückzug unmöglich geweſen wäre, ergeben und in die Gefangen⸗ 
ſchaft abführen laſſen müſſen. Ueberdies hatten die Ruſſiſchen Truppen 
durch das mörberijche Bombenfeuer, ſowohl während des Bombardements, 
als auch während des ſechs maligen, zum Theil zurückgeſchlagenen Stur⸗ 
mes, ungeheuere Verluſte erlitten. Das Feuer der in der letzten Zeit in 
der vorderen Parallele errichteten Batterien brachte eine furchtbare Wir⸗ 
kung hervor. Ein Hagel von Bomben fiel auf alle Punkte der Südküſte 
und geftattete nicht einmal das Zuſammenziehen von Truppenmaſſen. Aus 
dieſem Grunde war es auch unmöglich, nach Räumung der Karabelnaja 
in der Stadt ſelbſt eine zahlreiche Beſatzung zurückzulaſſen. Kurz, der 
Fürſt Gortſchakoff befahl, in Erwägung, daß die fernere Vertheldigung 
der ſüdlichen Hälfte von Sebaſtopol der Armee mehr Schaden, als dem 
Staate Nutzen gebracht hätte, den Rückzug nach der Nordküfte des Hafens. 

Den Berichten der Polniſchen Zeitungen zufolge hat die Cholera in 
dieſem Sommer in Lemberg, der Hauptſtadt Galiziens, am ſtärkſten graſ⸗ 
ſirt, indem dort innerhalb 6 Wochen gegen 6000 Menſchen an ihr er⸗ 
krankt und gegen 4000 an ihr geſtorben ſind. In den übrigen Städten 
Galiziens und im Königreich Polen iſt dieſe Seuche nicht mit ſolcher Hef⸗ 
tigkeit aufgetreten. 


Lokales und Provinzielles. 

Poſen, den 20. September. Zu der auf geſtern Nachmittag an⸗ 
geſetzt geweſenen Sitzung der Stadtverordneten hatten ſich nur 
15 Mitglieder eingefunden, ſo daß die Verſammlung nicht beſchlußfähig 
war und die Evert en. Verhandlungen vertagt werden mußten. Der 
Range Act, vorgenommen werden fonnte, war die feierliche Einfüh- 
rung eines neu gewählten Mitgliedes des Kollegiums, des Rechnungs- 
Raths Hancke, welche durch den Vorſitzenden, Juſtizrath Tſchuſch ke 
in vorjchriftsmäßiger Weiſe vollzogen wurde. Anweſend waren die Her- 
ren Tſchuſchke, Annuß, Aſch, v. Blumberg, Diller, Engel, Graßmann, 
Hancke, Sal. Jaffe, Krüger, Mamroth, Meiſch, Müller, Poppe und 
Wittkowski. 

Poſen, den 20. September. Der hieſige Schwimmlehrer Herr 
Anders, welcher bekanntlich hier ſchon ein Dutzend Menſchen vor dem 
Ertrinken gerettet und auch vor längerer Zeit den mehrere Jahre bei 
ſeinem Unterricht mit Erfolg angewandten ſogenannten Schwimm⸗Cuiraß 
erfunden, hat ſchon im vorigen Jahre ein Seereiſe-⸗Neceſſär zur Rettung 
aus Waſſergefahr erfunden. Daſſelbe beſteht aus einem einfachen ble⸗ 
chernen Torniſter von etwa 15 Zoll Höhe, 12 Zoll Breite und 5 Zoll 
Tiefe und enthält in ſeinem gewöhnlichen Zuſtande eine Anzahl für Rei⸗ 
ſende nothwendiger und nützlicher Geräthſchaften. Tritt die Gefahr ein, 
fo werden nur die noihwendigſten dieſer Gegenſtände in dem Neceſſär 
gelaſſen und dafjelbe jo am Körper befeſtigt, daß es zwei Tornifter- 
theile bildet, deren einer auf die Bruft, der andere auf den Rücken zu 
liegen kommt, wodurch das Unterſinken verhindert wird. Der Preis die⸗ 
ſes Schwimm-Apparates wird ſich auf 50 Thlr. belaufen. 

Wir leſen in der Schleſ. Ztg., daß in Breslau am Sonntage in 
der Scholz'ſchen Schwimmanſtalt mit demſelben eine Probe gemacht 
wurde. Ein junger Mann ging in leichter Kleidung, den Torniſter um- 
gehängt, ins Waſſer, ſank, ohne zu ſchwimmen, kaum bis an den Hals 
ein und gelangte, mit den Armen fteuernd, wohlbehalten an das andere 
Ufer. 

FGaolizei⸗Bericht.) Geſtohlen in der Nacht zum 19. Sept. 
in Gonoby, Kreis Poſen, ein Schafpelz, weiß mit ſchwarzem Kragen, 
eine ſilberne Taſchenuhr mit einer Gummiſchnur, zwei Frauenkleider, zwei 
Umſchlagetücher, das eine von ſeidenem, das andere von wollenem Stoff. 


o Schrimm, den 19. September. Das eingetretene freundliche 
Wetter bewirkt, daß man ſich auf den Feldern beeilt, die Kartoffeln ein- 
zuernten. Es iſt in der That erfreulich, zu bemerken, daß dieſe Frucht, 
von der das Wohl und Wehe der Armuth abhängt, zum größten Theile 
beſſer gerathen iſt, als im vorigen Jahre, wenn ſchon Befiger tiefliegen- 
der Ländereien eine gänzliche Mißernte zu beklagen haben. Leider fehlt 
es in unſerer Gegend an Feld Arbeitern, da ein Theil der kräftigeren 
Arbeiter ſich beim Bau der hieſigen Kreis-Chauſſeen, ein anderer Theil 
bei dem Reparaturbau der hiefigen Topielka-Warthebrücke betheiligt. 

Was den letzteren Reparaturbau betrifft, ſo wird derſelbe von dem 
Bauführer Lange mit Umſicht geleitet und läßt ſich erwarten, daß die 
Brücke bis zum Eintritt etwaigen Hochwaſſers fertig ſein wird. 

Die für die Dauer des Baues angelegte Nothbrücke iſt für die groß⸗ 
ten Laſten kräftig genug, fo wie die damit verbundene Hülfs ⸗Chauſſee 
auf Faſchinen⸗Unterlage jetzt, nachdem fie feſtgefahren iſt, der Paſſage 
keinerlei Hinderniß mehr in den legt. 

Geſtern zog hier über Goſtyn nach Militſch das erſte Uhlanen-Re- 
giment durch, wovon eine Schwadron mit dem Stabe hier Quartier 
nahm. Heute ſollen ſchwarze Huſaren nachrücken. 


m 19. Septemb 

r. Wollſtein, den piember. Geſtern wurde in der 
hieſigen evangeliſchen h 5 erhebende Weife das jährliche Miſſtons⸗ 
feſt gefeiert, zu welcher 5 8 5 zahlreiche Menſchenmenge von nah und 
fern eingefunden hatte. Bei der Abhaltung des Gottesdienſtes waren 
außer dem hieſigen Superintendenten Gerlach, noch der Miſſtonair 
Graf aus Poſen und die Paſtoren Stockmann aus Schmollen bei 

Zadichau und Wehrhan aus Heinersdorf bei Züͤllichau tHätig. 
Der vor dem Beginne der Feier zugleich mit den Feſtliedern ver⸗ 
theilte Bericht über Einnahme und Ausgabe des hieſigen Miſſions - Hüͤlfs · 


TR 


Vereins ergab für das verfloſſene Jahr eine Einnahme von 105 Rthlrn. 
26 Sgr. 3 Pf. und eine ae = 24 Sgr 7 


Für die hieſige evangeliſche Parochie hatte das Fe 1 in ſofern 
eine beſondere Bedeutung, als gerade geſtern vor 30 dein 2 i 


Superintendent Gerlach in fein Amt als Pa i . 
2 Ri — 05 2 5 Paſtor der hieſigen evange 
2 Dobrzyea, den 17. tember. 5 
Regierungsrath v. Prittwitz und A 7 915 ve Er 
tung unſeres Landraths hier ein, nachdem ſie die im Bau befindliche 
Chauſſeeſtrecke von Orla hierher beſichtigt hatten. Nach kurzem Aufent⸗ 
halt ſetzten die beiden erſtgenannten Herren ihre Reiſe nach Pleſchen fort. 
Dias Blanum der Chauſſee, jo wie der Brückenbau auf dieſer Strecke 
iſt beinahe beendet und die Steinbahn bereits in Angriff genommen. 
Bei it fortwährend zur Herbſtſaat günſtigen Witterung ſchreiten 
die Feldarbeiten raſch vor und es wird die Einjaat zeitiger als voriges 
Jahr Br werden können. 
Die Roggen- und Weizenpreiſe find in hieſiger Gegend fortwährend 
bei * höher, als in Posen 2 Breslau. 72 er 
R angel an Arbeitern macht ſich trotz hoher Tagelöhne fort und fort 
emerkbar, namentlich fehlen Holzſchläger in den Forſten. 
Bromberg, den 19. Sept. Am 17. d. Mis. find ſämmtliche 
auswärtige Manöver⸗Truppen in ihre reſp. Garniſonen zurückmarſchirt. 
Von dem rothen (Blücherſchen) Huſaren⸗Regiment iſt ein Kommando von 
Mann auf etwa eine Woche hier zurückgeblieben, um die Remonten, 
welche in einigen Kreiſen des Departements, z. B. in Wirſitz, Czarni⸗ 
kau ac. gemacht werden, in Empfang zu nehmen und nach dem betref- 
fenden Remonte-Depol in Pommern abzuführen. Außergewoͤhnlich viele 
Erkrankungen, die man wegen der Cholera befürchtete, ſind bei den Ma⸗ 
ndvertruppen nicht vorgekommen; es befinden ſich nur noch wenige zu⸗ 
rückgebliebene Kranke im Lazarethe. Ebenſo hat man von erheblichen 
Unglücksfällen bei den verſchiedenen 


3 


Vermiſchtes. 
Die Zahl der Cholerafälle in Berlin ſtellte ſich durch 28 neue 
Erkrankungen bis zum Mittag des 19. auf 1180. Davon ſind geneſen 
197, geſtorben 726 und in Behandlung geblieben 257. 


Breslau, den 18. September. Von geſtern Mittag bis heute 
m find als an der Cholera erkrankt 17 Perſonen, als daran geftor- 
ben 10 und als davon geneſen 3 Perſonen polizeilich gemeldet worden. 


In Coblenz ſtarb am 16. September einer der Braven vom 
Lützow 'ſchen Corps. Es iſt der frühere Einnehmer der Koblenzer 
Brücke Gottfried Müller, Sohn eines Chirurgen, aus Köthen. Er ſtand 
neben Theodor Körner beim Ueberfalle zu Kitzen, als dieſer bei Sandau 
ſchwer verwundet lag. Er verband und pflegte ihn begleitete ihn nach 
Leipzig und von da ſpäter zum Corps zurück und blieb deſſen Gefährte, 
bis Körner am 26. Aug. 1813 bei Gadebuſch den Heldentod ſtarb. 
Müller erreichte das 72. Lebensjahr. 


Se. Excellenz der Diviſions⸗Kommandeur Herr General⸗Lieutenant 
von Brandt hat mich ermächtigt, den Quartiergebern des dieſſeitigen 
Kreiſes feinen beſondern Dank zu ſagen für die Bereitwilligkeit und große 
Zuvorkommenheit, welche dieſelben bei Aufnahme der Truppen der Kö⸗ 
niglichen 10. Divifion während des diesjährigen Herbſtmanövers durch⸗ 
weg bethätigt hätten. 

Indem ich dieſem Auftrage Sr. Ercellenz hierdurch nachkomme, kann 
ich gleichzeitig nicht umhin, es auszuſprechen, wie die hier einquartiert ge⸗ 
weſenen Truppen, 


dadurch vielfach beſchränkten guten Willen der Einſaſſen überall mit einer 


| BA 


bei der ſtattfindenden und nach der vorgezeichneten 
Dislokation unvermeidlichen Ueberfüllung der belegten Ortſchaften, dem 


| Angekommene Fremde. 


| Vom 20. September. 

BUSCH'S HOTEL DE ROME. Die Gutsbefiger Schubert aus Stol⸗ 
zenfeld, Sydow aus Karniſzewo und Sydow aus Procyn; Outspächter 
Martini aus Ludom; die Kaufleule Normann aus Schneidemühl 
und Oppenheim aus Straßburg im Elſaß; Inſpektor der Preußiſchen 
Nane Tk. bft Liebeherr aus Stettin. 

MYLIUS’ HOTEL n DRESDE.. Geheimer Regierungs «Rath und 
Giſenbahn Staats ⸗Kemmiſſarius v. Noslig, «Rath Kuß, 
Baurath Reſenbaum und Oberbaumeiſter * — aus Breslau; 
Geheimer Rath Hübner aus Berlin; Kreis⸗ Phyſikus Dr. Zelascs 
aus Obornik; die ea bersfrauen v. Swinarska aus Kruſzewo 
und v. Zablocka aus O 1 8 3 Die Kaufleute Berger aus Kaſſel, Vagt 
aus Bremen, Wirths aus Köln und Gruhl aus Magdeburg. 

SCHWARZER ADLER. Die Gutebeſizer Klemke aus Podolin und 
Luther aus Lopuchowo. 1 

HOTEL DE BAVIERE. Die I Über Graf Miaczprisfi aus Bas 
2175 und v. Stamme aus Sokokowo; Landſchaflsrath v. Nie: 

mojewsfi aus Grudzielec. 1 0 a} b 

ZAR. Die Gutsbeſitzer v. Mikorski wen anowo und v. Niego⸗ 

lewsfi aus Miegolewo; Probſt Janiſzewaki aus Koscielec. 

HOTEL DU NORD. n Henkes 25 nen 

Frau Gutsbeſitzer Gräfin x ter Buczkiewic 

| = it Graf Plater aus Pſarskie. i 3 

| 


Regierungs 


HOTEL, DE PARIS. 4 Ban ER „Fel 
die Gutsbeſitzersſöhne v. Skrzydlewskt sen u. JUN. cieſzyno und 
v. Wiltoneft als Ehwatbegewo; Wirthſchaftsbeamter v. oweti 
| aus Gr. Jeziory. h . 5 
| HOTEL DE BERLIN. Oomainenpächter Vater aus Polskawies; Frau 
| Oberlandes⸗Gerichts⸗Rath v. Wiebers aus Berlin; Kaufmann Przy⸗ 
| jemefi aus Inowrackaw; die Öutsbefiger v. Biernacki aus Milos law 
d Gärtig aus Kkony. 5 
WEISSER ADLER. Kommiſſarius Hantke aus Bojanowo und Deſtil⸗ 
1 s aus Landau. 
| kıchvanne HOTEL. Kaufmann Flanter aus Janowiet und Kauf⸗ 
8 Schreib s Schrimm. HE: 
e Raphael aus Lobſens; die Handels⸗ 


vorletzten Manövertage nach abgehaltener Parade ſtürzte bei einem Exer⸗ 
citium ein Ulan und ſoll einen Beinbruch erlitten haben. 
Die Cholera hat hier ſeit mehreren Tagen ſchon gänzlich aufge- 
dite A iſt ein Krankheitsfall nicht mehr zur Anzeige gebracht 
n. 


Stadt: Theater in Poſen. 
Freitag: Vierte Vorſtellung en 


obann v N is. 1 
Akten von Bon Dario Komiſche Oper in 2 


FCC DP ⁰· -- Nn. 
Für die Abgebrannten zu 
iſt ferner bei uns —— 135 21 N 
Poſen, den 20. September 1855. Ir 
Die Zeitungs Expedition von W. Decker & Comp. 


Bei Ablauf des 3. Quartals den geehrten 
Zeitungsleſenden die ergebenſte Anzeige, daß ich pro 
4. Quartal 1855 auf alle Zeitungen wieder Be⸗ 

ſtellungen annehme und den geehrten Herrſchaften ins 
Haus ſchicken werde. 
A. Heiſe, Neueſtraßen⸗ u. Markt⸗Ecke 70. 


In unſerem Verlage iſt erſchienen: a 
Wandkalender pro 1856 
im Dutzend 24 Sgr., einzeln 21 Sgr. 
Poſen, den 18. September 1855. f 
W. Decker & Comp. 
Bekanntmachung. 

Wegen Umpflafterung eines Theiles der Wilhelms⸗ 
ſtraße muß die östliche Seite derſelben von der Frie⸗ 
drichs- bis Bergstraße und die Neueſtraße bis zur 
Ziegengaſſe vom heutigen Tag ab für Fuhrwerke und 
Reiter geſperrt werden. 

Poſen den 18. September 1855. 

Königl. Bolizei-Direftorium. 


Bekanntmachung. 
Die Austhuung der Bedachung des Retorten-Ge⸗ 
baͤudes der hieſigen Gasanſtalt mit Zink ſoll im Wege 
der Submiffton erfolgen. Unternehmungsluſtige wer⸗ 
den hiermit aufgefordert, ihre Submiſſions ⸗Gebote 
verſchloſſen in unſerem Geſchäfts⸗Bureau, Graben 
Nr. 9., in den Vormittagsſtunden bis zum 26. Sep- 
tember c. Vormittags um 12 Uhr abzugeben, wo⸗ 
ſelbſt auch der Anſchlag und Bedingungen eingeſehen 
werden können. 
Poſen, den 18. September 1855. 
Die Gaswerke⸗Bau-Kommiſſion. 


Oeffentliches Aufgebot. 
Das Königliche Kreis-Gericht zu Poſen, 
Erſte Abtheilung, für Civilſachen. 
Auf dem „ofen, den 23. Juli 1855. 
unter Nr. so Poſen in der Vorſtadt Walliſchei 
Mias kon enen, früher dem Ignatz von 
28. März 188581 en Grundſtücke find ex decreto 
* — 1 Rubr. III. Nr. 3. für den Bla- 
ſius Bagnowski 240 yüpı 9 x i 
ü sper Ba r. 9 g r. 62 Pf. un 
für den Casper Dagnomgg; ebenfals 240 fehlt. 
ee 
lem 
bung gekommen und damit eine Sp, dal. Waſſe x 
„weil ſich die eingetragenen Glaube 1000 
d Rechtsnachfolger nicht gemeldet haben zu wei 
Tügung beider Summen behauptet worden iſt. 
Bagnemaſius Bagnowski und der Casper 
Diejenigen l jet ihre Rechtsnachfolger, 5 wie alle 
an bas über dich an die gedachte Spezial⸗Maſſe und 
eu ie eingetragene Poſt ausgefertigte Do- 
rer Eigenthümer, Erben, Ceſſionatien, Pfand- 
meinen, — Ansprüche zu haben era 
ſtens in bem ierdurch aufgefordert, ſolche ſp 
am 21. 
vor dem See eb er c. Vormittags um 10 Uhr 
rem Inſtrukti, sgerichts⸗Rath Pilaski in unfe- 
melden wideelsdammer anstehenden Termine anzu⸗ 


werden. brigenfalig fie damit werden präffubir 


Exereitien nichts gehört; nur am 


— 


willigen Sub 


Stargard⸗ 


Obornik, den 18. September 


Bekanntmachung. 

Das zum Apotheker George Anton Rodewald⸗— 
ſchen Nachlaſſe gehörige, zu Neuguth Nr. 9. bei 
Schmiegel belegene Weinbergs ⸗Etabliſſement, ge⸗ 
nannt Antons ruh, welches im Jahre 1852 auf 
3841 Rihlr. gerichtlich abgeſchät worden ift, ſoll 
zum Zwecke der Auseinanderſetzung im Wege der frei⸗ 

haſtation im Termine n 
den 20. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft 
werden, wozu wir Kaufluſtige hierdurch mit dem Be⸗ 
merken einladen, daß die Taxe nebſt Kaufbedingun⸗ 
gen in unſerer Regiſtratur für Vormundſchafts ⸗ und 
Nachlaßſachen eingeſehen werden können. 

Koften, den 12, September 1855. 

Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung. 


1 Bojener 


. | 
Eiſen⸗ hahn. 
Bekanntmachung. 


Die in den Beilagen reſp. zu Nr. 155. und Nr. 
210. der Poſener Zeitung abgedruckte dieſſeitige Be⸗ 
kanntmachung vom 3. Juli d. J. Betreffs der Aus- 
looſung von Stamm⸗Aktien der Stargard - Pofener 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft enthält inſofern einen Druckfeh⸗ 
ler, als die vorletzte Nummer der für das Jahr 1855 
verlooſten 307 Aktien nicht „46,987“, ſondern 
„49,987“ heißen muß. 3 

Wir bringen dieſes hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. 

Bromberg, den 17. September 1855. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Die Schuldner der Mathilde Vetter ſchen Kon⸗ 
kursmaſſe werden von dem unterzeichneten Kurator 
hierdurch erſucht, den Betrag ihrer Schuld binnen 14 
Tagen an das Depoſitorium des hieſigen Königlichen 
Kreisgerichts bei Vermeidung der Klage einzuzahlen. 

Guderian, Juſtizrath. 
Bekanntmachung. 

Bei dem hieſigen ſtädtiſchen Gymnaſium iſt eine 
ordentliche Lehrſtelle für den Lateiniſchen und Grie⸗ 
chiſchen Unterricht mit einem etats mäßigen Gehalte 
von 450 Rthlr. zu Oſtern k. J. zu beſetzen. 

Kandidaten, welche ihre Befähigung zu dieſem Un⸗ 
terrichte für ſämmtliche Klaſſen nachweiſen kön⸗ 
nen, wollen ſich mit Einreichung der erforderlichen 
Zeugniſſe bei uns bis zum 1. November c. melden. 

Krotoſchin, den 14. September 1855. 

Die Schul⸗Kommiſſion.“ 


Auktion. 


Im Auftrage des Königlichen Kreis- Gerichts hier 
werde ich Freitag den 21. September e 
im Auktionslokal Magazinſtr. Nr. 1. 
Vormittags von 9 Uhr ab 

diverſe Möbel, 
als: Sopha's, Tiſche, Stühle, Kommoden, 

Spiegel, Bettſtellen, Wanduhr, Betten, 

Kleidungsſtücke, Küchen⸗, Haus⸗ un 

Wirthſchaftsgeräthe, 21 ganze Flaſchen 

Provencer⸗Oel 
Öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigern. 

Zobel, gerichtlicher Auktionator. 
Am 24. und 25. September c. werden in 
Krotoſchin, an jedem Tage von Morgens 9 Uhr ab, 
ä Königliche Dienftpferde öffentlich verſteigert 
Poſen, den 12. September 1855. 


Königliches Kommando des 5. Artillerie- 
Regiments. 


Selbſtverleugnung und freundlichen Entſagung entgegengetreten ſind, daß 
dieſerhalb unter allen Klaſſen der Quartiergeber nur eine Stimme des 
Lobes und der Anerkennung laut geworden iſt. 


Der Landrath des Kreiſes Obornik. 


1855. 
v. Reichmeiſter. 


Nachlaß⸗Auktion. ; 


Dienſtag und Mittwoch den 25. und 


26. September e. Vormittags von 9 Uhr und 


Nachmittags von 2 Uhr ab werde ich den Nach⸗ 
laß der verſtorbenen Kan Meſtaura⸗ 
ft ur Stiller, im Haufe alten Markt 


[[Nr. S., beſtehend aus 


Neapaep u eee emen 


als: A Sopha's, 1 Sekretair, Kleider⸗, 
Wäſche⸗, Glas⸗,Geſchirr⸗u. Küchenſpinde, 
Kommoden, Trumeaux, Spiegel, Spiel⸗ 
iſſche, Auszieh⸗ und Speiſetiſche, Stühle, 
Beettſtellen, Schlaf bänke, Waſchtoilette, 
Tiſch⸗ und Bettwäſche, Geſinde- Betten, 
| Gardinen, Rouleaux, 1 Kronleuchter; 

Gold⸗ und Silberſachen, als: 1 gol⸗ 

dene Kette, Ringe, ſilberne Eß⸗ und 
Theelöffel, Suppen⸗ und Gemügelöffel, 

Zauckerdoſe und Theebüchſe ꝛc., Glas-, 

Porzellan-, Kupfer-, Meſſing⸗, Eiſen⸗ 
und Blechgeſchirre ꝛe., Oel- und Gas⸗ 
Lampen, Bilder, Küchen-, Haus und 
Wirthſchaftsgeräthe; 

261 Bonteillen diverſe Rhein⸗, Frauzö⸗ 
ſiſche, Ungar⸗ und Port⸗Weine, eine 
große Quantität eingemachter Früchte und 
Gurken und leere Flaſchen 
| Öffentlich meiftbietend gegen baare Zahlung verfteigern. 

Dienſtag Vormittag kommen die Möbel, Nachmit⸗ 
lags Wäſche, Betten und Küchengeſchirr, Mittwoch 
Vormittag Glas und Porzellan, Gold und Silber, 
und Nachmittag die Weine und Früchte zum Verkauf. 

Zobel, gerichtlicher Auktionator. 


Kujawiſcher feiner Weißweizen zur 
Saat it bei baldiger Beſtellung zu ha⸗ 
ben bei Louis Kantorowicz. 


Danziger aſpännige Dreſchmaſchinen 
Hensmannſche Handdreſchmaſchinen 
Thorner und Schmidt ſche Säema⸗ 


ſchinen 
ee I. J. Ephraim 
Das Dominium Nassadel, bei 
Kempen gelegen, hat 50 Stück geſunde, 
fein⸗ und vielwollige Mutterſchafe zur 
Zucht zu verkaufen. Von jeder erblichen Krankheit frei. 
Echt Persisches usehten- 
Pulver à Fl. 5 Sgr. Sicheres Mittel zur 
Vertilgung der Flöhe, Wanzen, Motten, Schwa⸗ 
ben ꝛc. Zu haben bei 
Ludwig Johann Meyer 
Neue-Strape. e 


Beſte Stablfeder-Dinte_ _ 
für deren haltbare Güte und ſchöne glänzende . 
ich für alle Zeiten einftehe, offerize ich Kaufleuten in 
div. Flaschen und Fäſſern zu billigen Preiſen. Nie⸗ 
rlagen errichte ich überall gern. 8 
Koßenau bei Groß-Glogau, im Auguft 1855. 
F. W. Senftlebens lechniſchchemiſche Fabrik. 
lauer Cyper⸗Vitriol zum Reinigen des 


Saat⸗Weizen bei Gebr. Andersch. 


leute Byck aus Grätz und Schachno aus 
ö PRIVAT-LORIS. Biebenge: Mohr aus Bachorzewo, log. Bergſtraße 
i Nr. 15.7 ehemal. Poſt⸗Erpedient \ 
I Hanbelsleute Krufe, Menke und Senger aus Silbach, log. St. Adal⸗ 
bert Nr. 40.; die Schubverkäuferinnen Semmler und Dietz aus Pir⸗ 
maſens, log. Magazinſtraße Nr. 15, 


Jink zu Bedachungen. 


| 
| 


— 


Schrimm. 


Schendel aus Bromberg und die 


Die Schleſiſche Aktien⸗Geſellſchaft 
für Bergbau und Zinkhütten⸗Betrie 
in Breslau hat fi) Modelle des Franzöſiſchen Be⸗ 
dachungs⸗Syſtems, ſowohl für die einfache Bedachung 
als auch für Terraſſen, aus Paris kommen und danach 
welche nachbilden laſſen, die in ihren Depots überall 
den Herren Architekten, Bauherren, Bau-Unterneh⸗ 
mern, Klempnern zur gefälligen Anſicht ſtehen; auch 
werden alle weitern Erklärungen, die für noͤthig be⸗ 
funden werden könnten, gern hinzugefügt. (Sie bietet 
den Herren Architekten und Bauherren die Details- 
Zeichnungen und Koſten⸗Ueberſchläge an und werden 
ſolche gratis auf Anfragen zugeſchickt.) 

Seitdem die Schleſiſche Aktien⸗Geſellſchaft das Zink⸗ 
Walzwerk „Martha⸗Hütte“ in Betrieb genommen, iſt 
es ihr Streben geweſen, in dieſem das Walz⸗ 
Syſtem einzuführen, welches den Ruf und die Bedeu⸗ 
tung der Geſellſchaft „Vieille-Montagne“ in Frankreich, 
Belgien, England und Amerika begründet hat. Der 
in Martha - Hütte verarbeitete Rohzink iſt erſter Qua. 
lität, da er aus den beſten Zinkhütten Schleſiens her⸗ 
vorgeht, und beweiſt die gegenwärtige Vorzüglichkeit 
der Bleche die Sorgfalt, welche die Geſellſchaft darauf 
verwendet, ihre Produkte auf die hoͤchſte Stufe der 
Vollkommenheit zu erheben. 6 

Der Sitz der Geſellſchaft it in Bres⸗ 
lau, Gartenſtraße Nr. 34. a. 

Sie hat in allen größeren Städten Deutſchlands 
Lager von ihren Zink⸗ Blechen errichtet und dabei die 
Preiſe ſehr günſtig gel 

iederlage 
in Poſen bei Herrn Hi. Ceglelski. 
Der General- Direktor der Geſellſchaft: 
Mar 


Bezug nehmend auf obige Bekanntmachung, habe 
ich die Ehre die ergebene Anzeige zu erneuern, daß 
mein Depot mit allen üblichen Dimenfionen von Zink. 
blechen (nach Rheinl. Maaß) ftets aſſortirt ist, und 
ich dieſelben zu Babritpreifen, — Hinzurechnung 
der Transportkoſten von Breslau, 

Tabellen, Zeichnungen, vergleichende Entwürfe für 
Bedachungen in Zink, San und Ziegeln liegen in 

i i t aus. 
meinem Lokal zur Einſich H. ce te Iski. 

Hiermit die ergebene Anzeige, daß in unſerer Maͤd⸗ 
chenſchule, Waſſerſtraße Nr. 8.“ 9., noch Schülerin⸗ 
nen Aufnahme finden. Malwina Alexander, 
— nlellszanber. 

1 Nicht zu überſehen! ! 

Das ſeit vielen Jahren hier beſtehende konzeſſtonirte 
D. Kareskiſche Geſinde-Nachweiſungs⸗ Geſchäft, 
Markl Nr. 80., empfiehlt ſich nach ſeiner Rückkehr von 
der Meſſe mit neu ausrangicten, ſowohl männlichen 
wie weiblichen Dienſtboten aller Art, mit guten Zeug- 
iffen (auch Ammen), und Bittet die geehrten Herr⸗ 
ſchaften um gutige Aufträge. Die Gebühren überlaſſe 
ich einem Jeden nach Belieben; bei Hausoffizianten 
behalte ich mir darüber zu beſtimmen vor. Sprech 


ftunden zu ; i es. A 
engeddlch ö jeder Zeit des Tag umeldungen une 


R Billard⸗ Verkauf. 


Ein gut erhaltenes altes Billard mit neuem uche, 
nebft guten Bällen und neuen Queues, ſteht zum Ver⸗ 
kauf. Für Richtigkeit und Güte 2 Jahre Garantie. 

G. Fahlbuſch, Billardfabrikant. 
Büttelſtraße Kr. 22. 


Beſte friſ dbefen find ſtets bei 
2 1 neben d. Mönigl, Bank. 
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Qualität beliebte Toilettartikel können in empfehlende Erinnerung gebracht werden: 


Als durch ihre treffliche 


Jienilche sonig Seil 
des Apoth. A. SPERATI in Lodi (Lombardei), 
Dieſe Honigſeife wird in verſiegelten kleinen 
und großen Päckchen zu 24 und 5 Sgr. verkauft 
und iſt zum Waſchen und Baden ausgezeich- 
net durch ihre belebende und erhaltende Einwirkung 
auf die W und Weichheit 
er Haut. 


N eberzeugung von deren Zweck äßigkeit 
D und werden ſelbe nach wie vor in Posen nur allein echt verkauft vi Ludwig ohann 


von 


S. HEIMANN KANTOROWICZ 


befindet ſich jetzt alten Markt Nr. 92, unweit der Kolskiſchen Apotheke. 


Vegetabililche Slangen⸗Pomade 


autorſſirt v. d. K. Prof, der Chemie Dr. Lindes zu | 


2 
u erlangen @ 


E. Wolff; 


n Heim. Brode; 
J. B. Lange; 0 


rätz: Rudolph maden 


Kempen: Gott. Fränkel; Koſten: B. Landsberg; Krotoſchin: A. E. Stock; Liſſa: 


Der 
lich in Seide, Bardge 
und Teppichen, 


* 


F. Groß K Comp.; Nakel: L. A. 


NN 
ines immer no 


Auch ſind noch verſchiedene Sorten feiner Leinen vorhanden, die ich 


O beſonders empfehle. 


a 


> >X 000 8 N IC R 


Poſen, am 20. September 1855. 


ee 
TRETEN 1 N 


Die erſten frischen Auſtern er⸗ 
warte heute Abend. 

Carl Schip mann. 
2 2 — cen Auſtern 
nd No Ed. Kaatz. 
Friſche grasgrüne Pomeranzen empfing 


und offerirt biuigſt 
Michaelis Peiser. 


age 8 erwartete See ras i gütte⸗ 
m Zeegeas ih ade 


telefeld, 
e ini 
Gelben Ruſſiſchen Lichter⸗Talg 
mpfing in Kommiſſion und offeritt zu billigſten Prei⸗ 
en, doch nur Faßweiſe 
. M. Bergas, Graben Nr. 3. 
Dieſe Theer Seife empfiehlt ſich als das wirkſamſte 
Mittel gegen die läſtigen Hautausſchläge, Sommer ⸗ 


ſproſſen, Finnen, Flechten de. und iſt einzig und allein 
echt zu haben bei 


Fsidor Busch, 


Wilhelmsfteafe Rr. 8. a 


Filzſchuhe um 
empfing in allen Größen 8 
Julius Borck, Markt Rr. 92. 


Jahrmarkts⸗ Anzeige. 
. aus Rheinbaiern beſucht den 
hieſigen ee mit einer Auswahl von Herren- 


und Damenſchuhen, in Stramin und Zeug, das Paar 
zu 10 und 12 Sge. Der Verkauf befindet ſich an der 
Waſſerſtraß n cke am ende der Buden. 5 
. Schlofler:Dandiwerfzeug, jedoch gut er- 
halten, wird Friedrichsſt aße Nr. 18. Parterre zu 
kaufen geſucht. 2% 
— — — e 
Auf den Fürſtl. von Haßfeldtſchen Gütern zu 
Gusswitz bei Bojanowo findet ein junger 
gebildeter Mann zur Ausbildung für die Würthſchaft 
gegen Penſtons⸗Zahlung vom 1. Oktober e. ab Enga⸗ 
gement. Das Nähere bei dem Inſpektor Kuhnke 
. dalelbft Baranı = s. 

Ein unverheſracheter, gelernter Jäger, welcher die 
Aufwartung verſteht und gute Zeugniſſe aufweiſen 
kann, findet zu Michaeli ein Unterkommen in Mu⸗ 
rowana Gos lin. 


— —' U — nn 


Vom 1. O 
Ecke Nr. 60. ein Laden zu vermiethen. 
daſelbſt bei Elkeles. 

Kl. Gerberſtraße Rt. 2. iſt vom 1. Oktobet c. ab 
eine möblirte Stube zu vermiethen. 


Das Nähere 


Waſſerſtr. S. / 9. iſt eine freundliche möblirte Stube 
zu vermiethen. Das Nähere bei M. Budwig. 


Börfen-Getreideberichte. 


Berlin, den 19. September. Wind: Notdofl: 
Barometer: 283“. Thermometer: 22° +. Witterung: 
ſchön. Weizen? wenig verändert. Roggen: loco feſt 
gehalten, und von Benöthigten etwas beſſer bezahlt. 
Für 80 — 81 Pfd. 84 Mt., 83 Pfd. 86 Mt., 
82 Pfd. 87 Ri, und 81 — 85 Pfd. 88 Nt. p. 2050 
Pfd. — Termine, nach beveutenden Schwankungen erſt 
ab» dann wieder aufwärts, ß. Herbſt ſehr feſt ſchlie⸗ 
ßend; p. Frühjahr und November = Dezember indeß bis 
zuletzt verhaͤltnißmäßig vernachläſſigt. Oelſaat: unver⸗ 
ändert. Ruüböl; durch neue Kündigungen influirt, nicht 
unweſentlich Aae Spiritus: zu weichen⸗ 
den Preiſen gehandelt. 

Weizen loco nach Qualität gelb und bunt 116130 
Rt., hochb. und weiß 122 —134 Rt., untergeordnetere 
Waare 95—115 Rt 5 

Roggen loco p. 2050 Pfd. nach Qualität und ſchw inn 
mend 86 — 88 Ri., p. September 841 — 851 — 85 — 86 
Ni. bez. u. Br., 854 Ni. Gd., p. September ⸗Oltober 
8381 88/ Mi. bez. u. Gd., 81 Rt. Br. p. Okto⸗ 
ber⸗November 83 — 80 — 82) Mt. bez., 824 Mi, Br 
u. Gd., p. November: Dezember 81 — 90 — &0 5 
bez., 81 A. Br., 804 Rt. Gd., p. Frühjahr 80 — 

- 794 80 Rt. verk., 80 Rt. Br. u. Gd. 

Gerſte, große loco 5460. Mt. 

Hafer loco nach Qualität 34 — 38 Rt. : 

Erbſen, Kochwaare 75—82 Mt., Futterwaare 70 bis 
75 Mt. 

Rapps und W.⸗Nübſen 132 — 131 Rt. B., 129 — 
131 Rt. Gd 


Rüböl loco 19 Rt. Br., 181 Rt. Gd., p. Sep: 
tember 19 Rt, Br., 183 Ni. Gd., p. September ⸗Okto⸗ 
ber 19 — 187 Mt. bez., 19 Rt. Br., 182 Rt. Gd., p. 
Oktober⸗November 19 Ni. Br., 183 Rt. Gd., p. Ro⸗ 
vember⸗Dezember 185 Rt. Br., 183 Nt. bez. u. Gd., 
p. April⸗Mai 181 — 181 — 183 Rt. bez, 181 Rt. Br., 
184 Rt. Gd. 

Leinöl loco 18 Rt. Br., 173. Rt. Gd. 

Hanföl loco 174 Rt. Br., 174 Rt. bez. u. Gd. 

Spiritus loco, ohne Faß 42 — 42 Rt. bez., p. 
September 421 Rl. Br., 421 — 42 Rt. bez. u. Gd, p. 
39 — 384 Ni. b 


September⸗Oktober 39 Rt. Br.. 
Gd. p. „Ditobas, ov 


— 


— 


Mk. bez. u. Sb. 2 2 Rt. Bre, 386 — 
354 Rt. bez. u. Gd. (Edw. Hdlebl.) 

Stettin, den 19. Sept. Wetter: warm, klare 
Luft. Wind: SSW. Temperatur Mittags +17 N. 

Weizen ſehr law, loco 130 M. 89 — 90 Pfd. gelb. 
128} Rt. bez., p. Septbr. Okt 88—89 Pfd 120 Rt. 
Gd., 125 Rt. Br., 5 Frühjahr 125 Nit. Br, 85 Pfd. 
gelb. p. 88 Pfd. 116 Rt. bez. 

Roggen zu ſtark weichenden Preiſen gehandelt, loco 


müdet mau, loco 184, 2 Rt. Br., 3 Rt. Br. p. 
Sept Olibr. 187 2 91 u. Br., p. Oktbr.⸗Nov. 
183 Kt, Br. p, Rovbr. Dez. 183 Ni. bez, u. Br., p. 
p. April⸗Mal 185 get. Br., 184 Rt. Gd. 

Nübſen, loco 128 Rt. Br. 

Rappkuchen 2 Ni. bez. 

Spiritus matt, loco ohne Faß, 83, 45 bez, p. 
Sept. 83 4 Br., 1 Sept.⸗Ott. 95.8 Br., b. Oklbr.⸗ 
Nov. 104 bez., 101 3 d., p. Rov.⸗Dez. 104 5 bez., 
p. Kein. Kleinigkeiten ohne Faß 10 f bez., 104 f Br. 
U. 


5 b. Oktober 174 Rt. bez., p. Okt Ron. 173 
t. be 


bez. 

Hanföl, Ruff. loco 171 Ni, Lief. 17 a 173 Mt. bez. 
. zeig, Ama. gelb Lichten⸗ auf Liefg. 19 Rt. trau. 
ezahlt. 

Seifen 183 Rt. tranſ. Br. 

Zink loco bei Kleinigkeiten 7 Rt; 11 Sgr. bez., 74 
Rt. ferner zu notiren. (Oſtſ. Z.) 


Breslau, den 18. Sept. Unſer heutiger Markt bot 
gegen geſtern keine weſentliche Veränderung dar. Die 
Zufuhren beſonders von Roggen waren recht belang⸗ 
reich, die Umfäge nur ſehr geringfügig und Preiſe zu⸗ 
letzt eher etwas nachgebend. Weizen in guter Waare 
bleibt gefragt und bedingt die alten Preiſe. Gerſte und 
Erbſen unverändert. Hafer zu mäßigen Preiſen begehrt 
und gute Gattungen leicht verkäuflich, 
Wir notiren: Weizen weißer 100 —130 Sgr., exqui⸗ 
ſiter 150 Sgr., gelben 98—125 Sgr., erquiftten 147 
Sgr., Roggen 86 Pfd. neuer 115 Sgr., 85 Pfd. alter 
112 Sgr., 84 Pfd. eff. 109 Sgr., 84 Pfd. Maaß 1074 
Sgr. verkauft. Gerſte 60—67 Sage, Hafer neuer 34—38, 
alter 42 Sgr., Erbſen 8-90 Sgr. 
Von Selſaaten wird augenblicklich nur ſehr wenig 
zugeführt und Preiſe find ziemlich unverändert. Wir 
notiren: Winterrapps 125, 134—144 Sgr., erquifite bis 
149 Sgr., Winterrübſen und Aveel 122, 130 —148 Sgr., 
45 120—130 Sgr. 

leeſaamen in neu weiß ein Pöftchen oſferirt zu 18 
bis 203 Rt. Käufer. Wir notiren: ſuperfein weiß 21, 
fein bis 183, mittelfein 15 bis 16 Rt. Roth ganz ohne 
Handel. 
Rüböl ohne Handel. 
Zink ruhig; es kommt zu wenig Waare zum Ver⸗ 
kauf, daher nur kleine, kaum nennenswerthe Umſaͤtze 
l Sete Seni are 
anden r ſe. gen und ni. 1 
E und TE; Se u. Br., Bf Nen 

r., Nov.⸗Dez. r. u. ‚in y 8 
jahr 87 a 867 Br. 5 Schluß ſch. Br., Früh⸗ 

Spiritus Han und zu weichenden Preise 

gehandelt, loco 184 Gd., Sept. 183 bez., Far 19 
Nov. 1672 a 3 bez. u. Br., Dez. 1577 bez, Ende 154 
Br., Jan.⸗Febr.⸗März 154 Br., Frühl. 154 zu machen. 

Kartoffel⸗Spiritus p. Eimer a 60 Quart zu 80 4 
Tralles 184 Rt. Gd. 

Breslau, den 18 Sept. Preiſe der Cerealien, 


u f Kleinigkeiten 85 — 86 Pfd. 874, 88 Mt. bez., 88 Pfd. feine, mittel, ord. Waare 
Cafe de Baviere. 2 p. 86 Pfd. 90 Mt. bez., 82 Bid. 82 Rt. bez., 84—86 Weißer Weizen 160-165. 100 80 Sgr. 
Donnerſtag den 20. und Freitag den 21. Septbr. Pfd. p. 82 Pfd. 83 Mt. bez., p. Seyidr. 82 Rt. Br., Gelber dito. 155—160 100 80 
Harfen⸗-Concert von der Familie Tauber a. Böhmen. | p. Sept. Olibr. 80, 805, 80 Mt. bez., 804 Rt. Br., & Roggen „4110-112 107 104 
Auguſt Oehmig, Waſſerſtraße 28. R, u. p. Nov. Dez. 80 Rt. Br., p. Früßj. N 5 . 62— 67 59 57 
—_ — LE x Gd. a fer. 1 * A 
Ich erſuche die Herren, welche ſich von dem frü- Sehe Tiere Tod p. 75 Pfd. 59 Nt. bez. rn 3 
en Al Ro wit 11 1 Lö⸗ Er nn a ai = bez. a . Pr (Br. Handelsbl.) 
wenthal, Bücher g aben, dieſelben binnen toten, loco kleine Koch⸗ . „ . für — 
acht Tagen gefälligst dem Herrn L. H. Jacoby in Heutiger Landmarkt: Wafleritand der Wartbe: 
s 2 Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen Pogorzelice am 18. Septbr. 2 Fuß 5 Zoll. 
Poſen, Breslauerſtr. Rr. 30., abgeben zu wollen. 110 2 120 81 292 57 2 60 30 2 40 75 2 88 Ri. e 
Schmiegel, den 18. September 1855. Stroh p. Schock 7 x 8 Rt. Posen am 19. Septbr. Vorm. 10 uhr 3 Fuß 11 Zoll, 
Nathan Löwenthal. Heu p. Ctr. 25 Sgr. a1 Mt. = 20. „ “0 e 
— — — FL uch, 7 ——_ ________—__— — — — — 3 e * . un = 
Berliner Börse vom 19. und 18. September 1855. 
8 5 N vom 4%. | vom 18. vom 4%. | vom 18. 
kreuss. Fonds m . ws | aan a RE 8 II lc e, a. St, 5 8 S: | 83} Da 
‚vom Al: om 18. om 19. Fr. St.-Eis „12, uhrort.-Crek. 35 85 b 
E Kae B 101 B Aach,-Düsseld. 3 Sit 57 ct IT Pr. 3 274-71 b l 21975 Pr. 1. N ss} 85 > 4 
St.-Anl. 1850 14811008 bz 1004 B = 5 br. 4 — — B iel-Altonaer 4 — — Ba: 2 894 B 88 B 
1852 441008 b 1004 B II. Em. 1 — — 904 B n iet 188“ bz 158-159 balStargi-Posener 33 92 be 92 B 
9 t 9% B 95 5 x Mastricht 41 92715 bz 921 1 en en n 75 b 18 5 „Pr. 4 9 5 91 B 
1 4 100% | a 5 - Be 5 2 agd.-Wittenb. 2 hn B 
Prim „Anleihe 321108 30 108100 Amst.-Rotterd. 1 86 ba u — — r 1 % . Ho bz 
St.-Sehuldsch. |3$| 85 bz 2 eig. g. Pr. 1 i i, Iainz-Ludwh. 4 119% B 119, 208, 20 441004 0 1 
D Sch isn — Berg,-Märkische 4 844 bz 854-4 bz [Mecklenburger 4 1673-68-673 68-681 b: III. Em.|— 901 b: 995 br 
K. u N. Schuldv. 35 853 0 IE 7 Pr. 1025 6 1024 G Münst.-Ham. 494 B bz 94 B Wilhelms-Bahn/& 73 hr Zee la 
Berl. Stadt-Obl. 31 836 5 1004 B 4 II. at es 1 % 0 NN 43 1000 6 er 5 _. BT A 
Na 57 — — Dtm. -S. P 02 E jedersehl.-M. 4 2 935 etw b - 14 
K. u. N. Plandbr. 36 975 bz 974 B Beclia-Aabalt 11624-16302 1637 bz 2 Pr gf ba 94 > 914 bz 914 B 
Ostpreuss. 30 — — 950 75 fi „Peer > 964 bz br. I. II. Sr. 93 bz 93 B Ausländische Fonds. 

Pomm. - 35 97% bz | 974 bz Berl.-IHamburg. 4 117 bz 1174 b III. 493 B 93 B  [Brauuschw. BAA 27 B F B 
Posensche 3, 1023 B 5 6 — - 1 1014 B 1014 B 8 8 > * r. SB — 3 — 4 1125 310 3 hz 
- - 44 bz bz N II. 2 — — — ie „Zw 2 mst, —— 114-13-1 bz 1134 
Seßlectsche — 43 2 — — 4 Berl.-P.-Magd 4197 B. 97% bz ordb. (Fr. W.)JA W en 901 54 Oesterr, Metall. 5 673 bz K k 
Westpreuss, - 34 91 baz 91 b pr. A. B. 4 — _ — — - Pr.5 — — 1004 bz —Sler PA. l Er bzu6 88° 5 
K. u. N Rentbr. 97 5 975 5 I. 04000 100 5 ſoberschl. L. 1.50 88 18e e 12 Nat.-A. 5 Ay hz uh 7184 bz 
Bomm. sr 98 5 98 65 8 1.5. 125 B 995 B = - B.1341183-182$bz|182-183 bz Russ.-Engl.-A. 5 — bz u G 8 h 
rt . ae 
WentphiR. 1 | GB 3% K Abiotkreb-St. 4 181 be 20 — — D. 91% ba 1. ya 1 Hi 
ER - 14 1964 B | 96% B Coln-Inndener 44 164 t-164 8b 164-166 bl , „„ E. 8 81 B 813 bz er 2 5 
Sehlesiche — 4 | 958 bz 955 B 2 Pr. 48101 101 etw bzJPrz.W. (St.-V.) 4 46 bz — Poln. 3000 Fl. run 814 B 
Pr. Bkanth.- Seh. 4 117K B 117 6 1 II. Em- 5 103 B 103 B - Ser. L.5 1 — — ra 8 ol. — — 1 
D | el | ee 5: 1906 
a - lt, Emil 24-8 bz 5  jheinische . 11074-% b Jos ba Aensebe 35 f AB 38 8 
Friedvichsdor Oe d, bs d. ord- Fn e gk Ba e e 1108 . i e P. . 6 
Louisd'or 1084 dz 1084 bz u l eee 92 B — 44 9J4 B B ee 024 U 621 6 
2) Neue 118 B. b) 1 13, 1115, 1125 bz 


Die Stimmung war ‚heute Wieder matt und die Aktien „Course rögstentheils niedriger, 
Russ. Aproc. Stieglitz sind merklich gewichen, so Wie die meisten Fonds und 


Course zum Theil etwas besser. 
Aproc, waren gefragt. 


Breslau, den 18. September. Oberschlesische Litt. A. 
— 6. Neisse. Brieger 794 B. — 


Die heutige Börse war trotz der gestrigen niedrigen Berliner Notirungen ziemlich lebhaft und günstig gestimmt. 


(Kosel-Oderb.) 1754 B. 
Louisd’or — B. 1083 6. 


Verantw. Redakteur; C. E. H. Violet in Poſen. — Drud und Verlag von W. Decker & Comp. 


— — — — 
B. — 6. Litt. B. — B. 181 d. 
6. 3 — Banknoten 905 B. 2 45 


in Poſen. 


namentlich Franz 


u-Schweidnitz-Freibu er 
Bee che Bank-Billets 905 f. 


ösisch - Oesterreichische, Am Schlusse waren die 
Prioritäten angeboten blieben; nur Cöln - Mindener 


B. 1314 G. Wilhelmsbahn 
— 6. Dukaten — B. 944 6. 


